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Sexuelle Gewalt in Ovids Metamorphosen 

Ein Schulversuch

Sven Rausch / Katharina Wesselmann

1. Das andere Erbe der Antike

X^^vukunft braucht Herkunft', so lautet ein vielbemühtes Diktum, das für 

J Argumentationen zugunsten des altsprachlichen Unterrichts immer wieder 

^^stitelgebend war und ist. Die Errungenschaften der Antike in Literatur, Kunst, 

Philosophie, Wissenschaft und Staatskunde prägen unsere Gesellschaft bis heute. Dass sie das 

nicht nur in positiver Hinsicht tun, sollten gerade Menschen, die sich berufsmäßig mit den 

Alten Sprachen beschäftigen, nicht übersehen. Für Faktoren wie Sklaverei, Gewalt und soziale 

Ungleichheit existiert zwar ein gewisses Bewusstsein - Jugendliche, die Latein lernen, werden 

durch die Lernmaterialien, mit denen sie arbeiten, über die Realien antiken Lebens informiert 

-, andere 'schwierige' Themen werden im Altsprachenunterricht aber bislang zu wenig 

thematisiert.

Das ist bedauerlich, weil antike Gepflogenheiten und der moderne Umgang damit viel über 

die heutige Zeit aussagen und der Altsprachenunterricht durch die Scheu vor sperrigen 

Inhalten große Potentiale verschenkt.

Sehr deutlich wird das aktuell am Thema der sexuellen Gewalt.1 Spätestens seit der ffmetoo- 

Bewegung, die ihren Anfang im Oktober 2017 mit einem Tweet der Schauspielerin Alyssa 

Milano nahm und eine Flut von Diskussionen über Einzelfälle und Generelles auslöste, ist die 

Gesellschaft sensibler geworden, nicht nur was echte Übergriffe angeht, sondern auch 

bezüglich der Darstellung von sexuellen Machtstrukturen in künstlerischen Kontexten.

1 Hier breit definiert im Sinne von ‘rape culture’ (s.u. Input 1), also weniger als Summe von Einzeltaten 

denn als Klima der Übergriffigkeit, die sich auch verbal äußern kann (s.u. zu Horaz und Martial).

2 So Child 2018 in der britischen Zeitschrift The Guardian mit einem Artikel, der auch in der 

deutschsprachigen Presselandschaft Widerhall gefunden hat, s. z.B. Knopf 2018. VgL die 

einschlägigen Szenen bei youtube: https://www.youtube.com/watch?v=q5saJEidlBc oder 

https://www.youtube.com/watch?v=vDtu h9jN4U.

3 Z.B. Freeman 2018, u.a. über den nach wie vor beliebten Film Working Girl', „she is [...] depicted as 

a kind of babyish sex doll, one who girlishly defers to her men (Alec Baldwin and then Harrison Ford) 

and talks in the voice of a child. She can only progress up the ladder not by fighting sexism, but by 

Etablierte Inhalte werden plötzlich anders gelesen; was als harmlos oder komisch aufgefasst 

wurde, wird nun hinterfragt. Die Beispiele für die verharmlosende oder sogar romantisierte 

Darstellung sexueller Gewalt sind zahlreich, vor allem aus dem Bereich der populären Kultur: 

So bemerken Fans der seit Jahrzehnten beliebten Reihe der James Bond-Filme plötzlich, dass 

der Agentenheld auch als Frauenfeind und Vergewaltiger auftritt,2 Kultfilme aus den 1980er- 

Jahren werden auf ihr sexistisches Frauenbild hin analysiert,3 der beliebteste Weihnachtsfilm 
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der letzten zwei Dekaden, Love Actually, seit seinem Erscheinen im Jahr 2003 auch im 

deutschen Sprachbereich unter dem Titel 'Tatsächlich Liebe' bekannt, scheint Stalking und 

sexuelle Belästigung zu romantisieren und Frauen als stumm und verfügbar darzustellen.4 

Auch in 'höherkulturellen' Sphären werden Inhalte neu gelesen: Die Debatte um Ernst 

Gomringers Gedicht Avenidas beschäftigte das deutsche Feuilleton monatelang: Ist es 

sexistisch, Frauen mit Blumen gleichzusetzen und als Objekt des männlichen Blicks 

darzustellen?5 Oder bedeutet die Entfernung des Gedichts aus dem öffentlichen Raum 

- Gomringers Gedicht zierte die Fassade der Alice-Salomon-Hochschule in Berlin - Zensur und 

kulturelle Barbarei?6 Die Diskussionen dringen auch in den Bereich der bildenden Kunst; so 

wurden in den letzten Jahren Ausstellungen des Malers Balthus mit seinen lasziven Kindfrauen 

kontrovers diskutiert,7 aber auch beliebte Klassiker wie John William Waterhouse' Darstellung 

von Hylas und den Nymphen8 - die Geschichte einer Vergewaltigung mit Todesfolge.

tearing down another woman, the pointedly very adult Katharine (Sigourney Weaver), who is mocked 

forworrying about her fertility, physically humiliated and finally banished.”

4 West 2013.

5 Z.B. Sauerbrey 2018.

6 Z.B. Ingold 2018.

7 Z.B. Bellafante 2017.

8 Childs 2018.

9 Richlin 1992, 158.

10 Z.B. in Zitzl 2012, 12-14.

11 James 2013,186 nennt noch die Andria; hier wird die Beziehung zwischen Glycerium und Pamphilus 

jedoch als konsensuell dargestellt (was sicher diskutabel ist).

Beim Hylas-Mythos sind wir in der Antike angelangt, die eben nicht nur Quelle alles Wahren, 

Schönen und Guten ist, sondern auch Ursprung vieler westlicher Traditionen, mit denen wir 

uns heute schwerer tun; antike Vorstellungen von Sexualität gehören zu diesen Bereichen, die 

jahrtausendelang kaum hinterfragt wurden, heute aber nicht mehr ohne Weiteres 

vermittelbar sind. Ovids Metamorphosen, einer der zentralsten Texte im Lateinunterricht, 

enthalten über 50 Fälle von versuchter oder erfolgreicher Vergewaltigung.9 Darunter finden 

sich Stücke wie die brutale Horrorstory von Tereus, Prokne und Philomela (6.412-674), die 

aus den Schulausgaben herausgehalten wird, aber auch Klassiker wie die Leidensgeschichte 

der vergewaltigten und gequälten Io (1.568-746), die durchaus zum Lektürekanon gehört,10 

und natürlich die Erzählung von der versuchten Vergewaltigung der Daphne durch Apollon 

(1.452-567), die in zahlreichen Schulausgaben der Metamorphosen enthalten ist. Ovid ist kein 

Einzelfall; nicht in der Antike und nicht im Kanon des Lateinunterrichts: Von Terenz' sind sechs 

Stücke erhalten; drei11 davon enthalten Vergewaltigungen (Adelphoe, Eunuchus, Hecyra), die 

als lustige, retardierende und komplizierende Handlungselemente fungieren; Catull bedroht 

seine Rivalen mit (wenn auch metapoetisch lesbarer) Vergewaltigung (c. 16) und spart auch 

sonst nicht an derben sexuellen Beleidigungen; Martial und Horaz beschimpfen alte und 

hässliche Frauen in obszöner Weise (z.B. Mart. 3.93 und 7.75, Hör. Ep. 8 und 12); die 

Liebeselegiker stellen die Geschlechterverhältnisse als ständigen Machtkampf dar 
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(programmatisch in Ovid Am. 1.9 oder Properz 1.1) - die Liste dieser Schultexte ließe sich 

fortführen.

Die Frage nach dem Umgang mit diesen Inhalten im Unterricht ist in der deutschsprachigen 

Didaktik noch nicht gestellt worden, anders als im anglophonen Raum, wo sich in den letzten 

20 Jahren eine größere Sensibilität entwickelt hat.12 In deutschsprachigen Schulausgaben 

werden die kritischeren Stellen der antiken Texte in der Regel nicht berücksichtigt, und wenn 

doch, wird ihre Problematik häufig ignoriert. Ovids Erzählung von Apoll und Daphne ist hier 

ein Paradebeispiel: Dass der Gott die Nymphe vergewaltigen will, wird häufig nicht explizit 

benannt, und in der Tat ist ja auch im lateinischen Text von Apollons Seite aus immer von amor 

bzw. amare die Rede (1.452,469,474,490,496,507, 540,553). Man bedenke aber, dass diese 

Art von amor ohne irgendeine Form von Kommunikation zustande gekommen ist und 

ausschließlich auf Daphnes körperlichen Vorzügen gründet - man fühlt sich an einen der 

Vorwürfe an den obengenannten Film Love Actually erinnert, wo sich eine männliche Figur in 

seine Haushälterin 'verliebt', mit der er sich aufgrund von Sprachbarrieren nicht verständigen 

kann (Lindy West bemerkt dazu: "Colin Firth falls in 'love' with Aurelia at first sight, 

establishing Love Actually's central moral lesson: The less a woman talks, the more lovable 

she is [2018]).

12 VgL z.B. Richlin 1992, Kahn 2004, James 2008, 2012 und 2013, Liveley 2012, Hong 2013, Lauriola 

2013, Sorkin Rabinowitz/McHardy 2014, darin bes. Thakur und James.

13 Für diesen Beitrag wurden konsultiert: Benedicter/Maier/Rieger 1987, Braun et al. 2018, Datene 

2015, Dronia 2014, Grobauer 2005, Hille-Coates 2015, Scholz/Göttsching 2012, Zitzl (2008) 2012, 

Zitzl 2012.

Was passiert eigentlich in der Geschichte von Daphne und Apollo? Der Gott verfolgt die 

Nymphe, um mit ihr zu schlafen, sie will das nicht und flieht (ihre Angst wird klar ausgedrückt: 

timido ... cursu/fugit, 525f., timore, 539, expalluit, 543). Mit anderen Worten: Es wird eine 

versuchte Vergewaltigung beschrieben. Auch die Metaphern des Erstarrens und Festhängens 

im Zuge der Metamorphose sind alles andere als harmlos:

vix prece finita torpor gravis occupat artus, 

mollia cinguntur tenui praecordia libro, 

in frondem crines, in ramos bracchia crescunt, 

pes modo tarn velox pigris radicibus haeret, 

ora cacumen habet

Kaum ist die Bitte beendet, befällt eine schwere 

Starre ihre Glieder, die weiche Brust wird von 

dünner Rinde umgeben, die Haare werden zu 

Laub, die Arme zu Ästen, der eben noch so 

schnelle Fuß hängt an trägen Wurzeln, das 

Gesicht hat der Wipfel verschluckt.

Met. 1.548-551

Trotzdem wird der Text selten anders gelesen denn als humorvoller Schwank über die 

jugendliche Leidenschaft des überheblichen Gottes; der sexuelle Übergriff wird nicht 

ernstgenommen - so die Erfahrungsberichte von Lernenden und Studierenden (s. auch die 

ersten Klassenfeedbacks zu der Geschichte unter 2.1.2), die durch das Fehlen entsprechender 

Kommentierung in gängigen Schulausgaben gestützt werden;13 freilich scheint hier in den 
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letzten fünf Jahren ein Umdenken stattzufinden.14 Von alleine fällt es Lernenden wohl nicht 

ein, die Inhalte der ihnen im Lateinunterricht anvertrauten, ehrwürdigen alten Texte wirklich 

kritisch zu hinterfragen; selbst wenn sie, wie in der unten geschilderten Unterrichtseinheit, 

suggestiv auf die Drastik des Geschilderten hingewiesen werden.

14 Während die Geschichte bei Zitzl 2012, 8f. als „Hasenjagd” verharmlost wird und die Lernenden 

aufgefordert sind, die „Tragik Apollos” zu erläutern, sollen sie sich bei Braun et al. 2018, 21 immerhin 

die Gefühle der Daphne vergegenwärtigen; Dronia 2014, 17 bezeichnet Apollons Tun als „sexuelle 

Gewalt” und Hille-Coates 2015,42 fügt der Geschichte einen Infotext zum Thema Vergewaltigung in 

der Antike bei. Datenä 2015, 33 fordert die Lernenden ebenfalls auf, sich in die Situation der Daphne 

zu versetzen; allerdings wird im Lehrerband die Mitschuld der Nymphe am Geschehen suggeriert: 

„Daphne, die Gejagte, ist das Opfer - oder ist sie durch ihr arg ablehnendes Verhalten gegenüber 

der Liebe mitverantwortlich dafür, dass gerade sie von Amors Anti-Liebespfeil getroffen wurde?” (21)

15 Entsprechend wurden in der Unterrichtseinheit auch andere Aspekte thematisiert wie Metrik und Stil; 

davon soll im Folgenden jedoch nicht die Rede sein.

Diesen Aspekt jedoch unter den Teppich zu kehren, ist kontraproduktiv zum eingangs zitierten 

Diktum der 'Zukunft, die Herkunft braucht'. In Ovids Geschichte von Apoll und Daphne finden 

sich Elemente wieder, die für die europäische Kultur prägend sind und Narrative von Liebe 

und Sexualität bis heute prägen: der aktiv Begehrende und die passive Begehrte, die 

Unvermeidlichkeit des Begehrens, an dem nicht zuletzt die Schönheit der Begehrten schuld ist 

(qua nimium placui, mutando perde figuram ruft Daphne in 1.546 ihrem Vater zu: 'vernichte 

meine Schönheit, durch die ich zu sehr gefallen habe'!), schließlich die Stummheit der 

Begehrten.

Für heutige Lernende ist Ovid weiterhin als Schöpfer eines großen Weltgedichts und genialer 

Erzähler vieler ikonisch gewordener Geschichten interessant, als brillanter Verseschmied und 

unvergleichlicher Wortkünstler. Die Aspekte seines Werks zu vernachlässigen, an denen wir 

uns heute stören, bedeutet jedoch, wichtige Potentiale zu verschenken. Es geht auch anders.

2. Die Unterrichtseinheit

Im September 2019 lancierten wir einen ersten Versuch, das Thema der sexuellen Gewalt in 

Ovids Metamorphosen mit einem Oberstufenkurs der Kieler Gelehrtenschule offen 

anzusprechen und gewinnbringend zu thematisieren. Die Idee war es, Lernenden 

offenzulegen, mit welchen Inhalten sie es bei diesem Werk (auch) zu tun haben und ihnen 

einen kritischen und gegenwartsbezogenen Umgang damit zu ermöglichen. Gleichzeitig sollte 

die Einheit im Rahmen des regulären Lateinunterrichts stattfinden; die Klasse hätte zu diesem 

Zeitpunkt ohnehin die Metamorphosen gelesen.15 Da die Arbeit mit dem lateinischen Text im 

Mittelpunkt des Lateinunterrichts stehen sollte, achteten wir darauf, eine Mischung aus Arbeit 

mit zweisprachigen Texten und Originalpassagen zu erstellen; in jeder Stunde wurde ein 

Textpensum von 40-50 Worten übersetzt.

Wir hatten es mit einer 11. Klasse aus 6 Jungen und 9 Mädchen zu tun, die Latein als erste 

Fremdsprache in der 5. Klasse begonnen hatten und nun den Leistungskurs bzw. das Kernfach 

Latein besuchten. Damit handelte es sich um eines der höchsten Leistungsniveaus, das im 
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deutschen Sprachraum zu finden ist; es spricht jedoch nichts dagegen, die durchgeführte 

Unterrichtseinheit auch bei anderen Lerngruppen anzuwenden - eventuell in modifizierter 

Form, was die Textarbeit angeht.

Die Unterrichtseinheit wurde in den folgenden Schritten durchgeführt:

2.1. Daphne und Apollo (6 Unterrichtsstunden)

2.1.1. Der Text

Die Lernenden bearbeiteten die Geschichte von Apoll und Daphne in Form eines 

Lerntempoduetts mit mehreren Stationen (Anhang16). Hierbei wurden zentrale Passagen 

übersetzt und dazu Interpretationsfragen formuliert:

16 Gedankt sei an dieser Stelle der Kieler Kollegin Sarah Nießner für die Anregungen und die Arbeit an 

den Materialien.

1.490-496: Der Gott entbrennt in Liebe

Die Lernenden wurden aufgefordert, angesichts der Feuermetaphorik zu benennen, "welches 

Bild von Liebe [...] Ovid vermittelt"; es geht hier um eine nicht kontrollierbare, vehemente 

Leidenschaft.

1.497-502: Apollon betrachtet Daphnes Körper

Die Lernenden wurden dazu angehalten, vor der Übersetzung zu überlegen, was Apoll bei 

Daphnes Anblick denkt, nachdem er sich auf den ersten Blick in sie verliebt hat; nach der 

Übersetzung sollten sie Zusammentragen, "was an Daphne Apoll sieht und lobt"; die rein 

körperliche Begierde wird hier offensichtlich. Schließlich wurde gefragt, wie Ovid den Gott 

darstellt; den Lernenden fiel auf, dass Apollon nur 'oberflächlich' von der Schönheit der 

Nymphe besessen ist.

1.502-507 / 510-515 / 517-520: Rede des Apollon

Nach der Übersetzung sollten die Lernenden Apollons Verhalten bewerten und erklären, 

warum seine Rede auf Daphne nicht den gewünschten Effekt hat. Schließlich sollten sie 

Daphnes Gedanken in Form eines inneren Monologes imaginieren und sich also in die Figur 

der Verfolgten hineinversetzen.

1.525-539: Die heiße Verfolgungsphase

Die Verse wurden auf Deutsch gelesen: Apollon erscheint Daphne durch ihre Flucht noch 

begehrenswerter; er verschwendet keine Worte mehr und verfolgt sie, wie ein Windhund 

einen Hasen jagt. Die Lernenden wurden aufgefordert, die Darstellung der Daphne zu 

analysieren (voyeuristische Schilderung des angsterfüllten Mädchens) sowie Apolls 

"Einstellung gegenüber Daphne" (mit Rückbezug auf die schon früher erkannte rein 
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körperliche Art seiner Begierde); schließlich sollten sie selbst überlegen, wie die 

Metamorphose enden könnte.

2.1.2. Die Beurteilung

Nachdem der Schluss der Geschichte (1.540-567) teils deutsch, teils lateinisch gelesen wurde, 

sollten die Lernenden in einem schriftlichen Beitrag formulieren, ob die Geschichte von 

Daphne und Apollon 'gut ausgehe'. Hier zeigte sich eine auffällige Teilung in zwei etwa gleich 

große Lager: Etwa die Hälfte der Lernenden bewerteten den Ausgang der Geschichte als 

positiv:17

17 Die Zitate sind im Folgenden mit Ausdrucks- und Satzbaufehlern wiedergegeben; orthographische 

Fehler wurden korrigiert. Dasselbe gilt für die weiter unten angeführten Zitate.

“Ich persönlich finde, dass dieser Ausgang der Geschichte sehr gut ist, weil man ihn in gewisser Weise 

als Kompromiss betrachten könnte.” - “Im Gesamten sind beide mit ihrer Endsituation zufrieden, so dass 

das Ende gut ist.” - “Aus meiner Sicht sieht es so aus, als ob der Autor dieses Textes, Ovid, einen 

Kompromiss gemacht hat. Jeder hat in diesem Text etwas geben müssen (z.B. Daphne = menschlichen 

Körper aufgegeben; Apoll = eigenständiges Denken, ...), aber diese Tat hat das Leben dieser nicht 

unbedingt schlecht gemacht (z.B. Daphne kann ihre Jungfräulichkeit behalten; Apoll = Lorbeerkranz; 

..— “Trotzdem bewerte ich den Ausgang weiterhin als positiv. Denn, wie vorherig begründet, haben 

Apoll und Daphne das noch Bestmögliche erhalten, mussten aber doch auf etwas verzichten. Es ist ein 

Gleichgewicht entstanden. Es gab eine akzeptable Lösung für die beiden, aus der jeder viele positive 

Aspekte ziehen kann. Diese überwiegen den Verzicht. Auf diese Weise wurde die anfängliche Dilemma- 

Situation aufgewertet und hat ein positives Ende genommen.” — “Für Daphne hingegen nimmt das 

Geschehen letztendlich einen Ausgang zu ihren Gunsten. Ihre oberste Priorität war es, der Liebe des Apoll 

zu entgehen, und der ist sie (zumindest physisch) entgangen. Dabei musste sie in Kauf nehmen, für immer 

ihre Mädchenfigur zu verlieren. Unter dem Strich ist das ihre freie Entscheidung gewesen.”

Auffällig ist bei diesen Voten das Ignorieren der Ungleichheit zwischen Verfolger und 

Verfolgter; bei den Lernenden war der Eindruck entstanden, dass beide Parteien quasi 

divergierende Interessen gehabt und mit der Verwandlung eine Art Kompromiss erreicht 

hätten; von Daphnes Angst und Verzweiflung war nichts hängen geblieben, obwohl sie im Text 

so oft genannt ist (s.o.). Die Tatsache, dass Daphne von Apollon nicht vergewaltigt wird, wurde 

nicht als Selbstverständlichkeit im Sinne eines Rechts auf persönliche Unversehrtheit gelesen, 

sondern als Glücksfall und Privileg; Apollons Wunsch, Daphne zu vergewaltigen, wurde gleich 

gewertet wie Daphnes Wunsch, nicht vergewaltigt zu werden, der sogar als Teil einer "freien 

Entscheidung" beurteilt wurde.

Die andere Hälfte der Klasse beurteilte die Situation grundlegend anders:

“Ich würde sagen, dass die Geschichte überhaupt nicht gut ausgeht. Denn wenn ich mich in Daphne 

hineinversetze, dann fände ich es nicht gut, durch die Gestalt eines Baumes plötzlich an einer Stelle 

verwurzelt zu sein. So kann Apoll mit mir ja machen, was er möchte, und ich kann nur dastehen.” - 

“[Daphne wird] in einen Baum verwandelt, in welchem ihre Seele wie eine Nymphe weiterlebt, so dass 
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sie nicht mehr vor Apoll fliehen kann.” - “Meiner Meinung nach geht die Geschichte schlecht aus, weil 

Daphne ihr restliches Leben aufgibt, nur damit sie Apoll entfliehen kann. Allerdings, auch als Baum 

kann sie Apoll nicht wirklich entfliehen, da sie an der Stelle festsitzt und Apoll sich frei bewegen 

kann.” - “Für Daphne wäre es das Beste gewesen, Apoll gar nicht erst zu begegnen. Auf den ersten 

Blick ist Daphnes Entkommen durch ihre Metamorphose in einen Baum für sie deshalb in diesem 

Moment positiv, jedoch kann sie sich nun nicht weiter von Apoll entfernen, was Apoll ausnutzt, indem 

er sich ihr weiter nähert und ihre Blätter für seine Zwecke verwendet. Außerdem ist ihr bisheriges 

Leben durch die Verwandlung beendet.”

Hier wurde Daphnes Verwandlung nicht als 'Kompromiss' und Schutz angesehen, sondern als 

eine Art Lebensende für Daphne ohne vergleichbare Konsequenzen für den Gott - und als 

extremere Form der Machtlosigkeit in Form von Immobilität, die der Gott ja auch wirklich 

ausnützt, indem er Zweige vom Baum schneidet.

Das Ende der Geschichte, wo der Baum Apollon 'zunickt' (1.566f.), wurde den meisten 

Lernenden sehr wörtlich genommen:

finierat Paean: factis modo laurea ramis 

adnuit utque caput visa est agitasse cacumen.

“Am Ende stimmt sie Apoll zu, als er ihr zusagt, ein Zeichen des Triumphes zu werden.” - “Eine Sache, 

die diesen ‘Kompromiss’ besiegelt, ist das Nicken von Daphne mit ihren Ästen.” - “Der Baum nickt nach 

der Rede des Apoll leicht, scheint also einverstanden zu sein. Dieses Zeichen der Zustimmung von 

Daphne ist auch der Grund, warum die Geschichte eher gut ausgeht.” - “Abschließend zu Daphnes 

Standpunkt kann das Nicken mit den neuentstandenen Ästen als Zustimmung gedeutet werden: Daphne 

hat ihren Frieden mit der Situation gemacht und stimmt Apollons vorangehender Rede zu.”

Nur eine Schülerin traute der Sache nicht:

“Doch was bedeutet Daphnes Nicken mit dem Wipfel am Ende? Ist es pure Resignation, eine gewisse 

Akzeptanz ihres Schicksals, oder gar Zustimmung?”

Die Deutung des Nickens als zweifelhaftes Zeichen wird von der Ovid-Forschung teilweise 

noch extremer vertreten, z.B. von Leo Curran (1978, 230):

After her transformation, Daphne as tree is an exact analog of a victim so profoundly traumatized 

by her experience that she has taken refuge in a catatonic withdrawal from all human involvement, 

passively acted upon by her environment and by other persons, but cut off from any response that could 

be called human. Ovid’s language describing what he and Apollo choose to take as the laurel’s ‘reactions’ 

[...] has an eerie but psychologically correct ring to it.

In einer anonymisierten Powerpoint-Präsentation wurden die Lernenden nach der 

Auswertung ihrer Antworten mit den obengenannten Interpretationen konfrontiert; es ergab 

sich eine lebhafte Diskussion im Plenum. Was die Frage nach der Zustimmung des Baumes 

anging, wurden die Verse 566f. nochmals genauer betrachtet und die Aufmerksamkeit 
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besonder auf die Formulierung visa est gelenkt, wodurch die Objektivität der Interpretation 

durch den Erzähler bewusst in Frage gestellt wird.18

18 VgL Hong 2013,673: „Ovid’s depiction of Daphne’s shrinking away from Apollo’s touch and his willful 

misreading of her flight as a seductive use of her body and her nodding ‘consent,’ against the 

backdrop of the narrator’s description of her revulsion, exposes the self-serving nature of the 

pursuer’s Interpretation. It also exposes the way that narrative emphasis on the perspective of the 

pursuer, in combination with the absence of the victim’s voice or experience, often leads to a 

tendency to sympathize with the perpetrator. Many students view this story as a tragic story of 

unrequited love.”

2.2. Jupiter und Io (2 Unterrichtsstunden?)

Die Geschichte der Io (1.568-747) wurde von den Lernenden teils in deutscher Übersetzung 

gelesen, teils selbst übersetzt (s. Anhang): Innerhalb der Passage, wo ein Bezug zur Daphne- 

Geschichte hergestellt wird (die Flussgötter treffen sich und wissen nicht, ob sie Daphnes 

Vater über den Verlust seiner Tochter trösten müssen oder ihm für die Ehrung durch Apollon 

gratulieren sollen), wurde der entscheidende Vers, der die Ambivalenz der Geschichte 

ausdrückt, übersetzt: [flumina] nescia, gratentur consolenturne parentem (578); ebenso 

wurden los verzweifelte Versuche, sich als Kuh ihrem Vater und ihren Schwestern mitzuteilen 

(635-648) im Original gelesen. Merkurs Tötung des Argus wurde aus Zeitgründen ausgelassen 

(678-720); bei einer ausführlicheren Einheit wäre die hier enthaltene Geschichte der Syrinx 

ebenfalls von großem Interesse, gerade, was die Modifikation der Sprachfähigkeit des Opfers 

angeht.

Als Hausaufgabe wurde den Lernenden aufgetragen, die gelesenen Geschichten zu 

vergleichen (und somit auch die nicht selbst übersetzten lateinischen Originale zu 

berücksichtigen):

Vergleichbare Ausgangssituationen: Ein Mann/Gott begehrt eine Frau. Die Frau erwidert 

dieses Begehren nicht ifugit). Was kann in so einer Konstellation - nach Ovid - mit der Frau 

passieren? Was für eine Veränderung (Verwandlung, 'Metamorphose') kann - nach Ovid - 

dann mit der Frau geschehen? Finde für diese Frage Antworten/Aussagen im Ovid-Text (mit 

lateinischen Textbelegen).

Der Schwerpunkt lag bei dieser Aufgabenstellung auf der Erstarrung bzw. Sprachlosigkeit der 

Opfer: bei Daphne war ja schon thematisiert worden, dass sie als Baum nur noch zu 

uneindeutiger Kommunikation fähig ist; darüber hinaus kann sie sich ihrer Familie nicht 

mehr mitteilen; von Inachus heißt es 585f. nescit, vitanefruatur/an sit apud manes.

Bei Io liegt der Schwerpunkt auf ihrem Erschrecken über die eigene Missgestalt und 

veränderte 'Stimme': non habuit, quae bracchia tenderetArgo/conatoque querimugitüs edidit 

ore / pertimuitque sonos propriaque exterrita voce est (636-638); pertimuit seque exsternata 

refugit (641); nec retinet lacrimas et, si modo verba sequantur / 

oret opem nomenque suum casüsque loquatur (647f.); gemitu et lacrimis et luctisono mugitu 
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(732); metuitque loqui, ne more iuvencae / mugiat, et timide verba intermissa retemptat 

(745f.). Nach der Sammlung dieser Stellen wurde erneut über die Freiwilligkeit von Daphnes 

Verwandlung bzw. über ihre Zustimmung am Ende der Geschichte diskutiert, die nun in 

anderem Licht erschien: Als Ergebnis wurde gesichert, dass Ovid die Verwandlung von Frauen, 

die gegen ihren Willen sexuell begehrt werden, dahingehend gestaltet, dass die Frauen ihre 

Stimme verlieren und sich nicht mehr ohne weiteres verständlich machen können - eine 

Fortführung der Phase des Begehrtwerdens, in der zwischen Begehrendem und Objekt 

ebenfalls kein Gespräch stattfindet. Dieses 'Verstummen' qua Metamorphose führte somit 

auf das Schicksal von Philomela hin, deren Geschichte als Nächstes gelesen wurde.

2.3. Tereus, Prokne und Philomela (3 Unterrichtsstunden)

Auf die Lektüre der dritten Geschichte wurden die Lernenden explizit vorbereitet: Während 

die meisten die Daphne-Erzählung zunächst harmloser wahrgenommen hatten als sie ist und 

erst im Vergleich mit der lo-Geschichte verstanden hatten, dass es sich auch hier um einen 

drastischen Übergriff mit entsprechenden Konsequenzen handelte, konnte die Tereus- 

Episode unmöglich falsch verstanden werden; wir sprachen also eine Art 'Triggerwarnung' 

aus: Auch in der kommenden Geschichte würden Vergewaltigungen vorkommen und zudem 

Gewaltdarstellungen in einer Drastik beschrieben, die über das bisher Gelesene weit 

hinausgehe. Wir boten den Lernenden an, jederzeit den Raum zu verlassen, wenn ihnen das 

Gelesene zu weit gehen würde. Diese Vorbereitung stellte sich jedoch leider, als nicht 

ausreichend heraus, wie unten noch erläutert werden wird.

Es handelt sich um die Erzählung von dem Thraker Tereus (6.412-647), der, mit Prokne 

verheiratet, deren Schwester Philomela vergewaltigt und ihr die Zunge herausschneidet, um 

sie am Reden zu hindern. Als sie sich ihrer Schwester doch bemerkbar machen kann - wie Io 

greift sie zu einem außersprachlichen Mittel der Kommunikation -, ersinnen die beiden 

Schwestern einen furchtbaren Racheakt: Sie schlachten Tereus' und Proknes gemeinsamen 

Sohn Itys und setzen ihn dem Vater zum Essen vor.

Zunächst wurde die erste Hälfte des Texts gelesen, wieder teils im Original, teils in 

Übersetzung (Anhang), beginnend mit den unheilvollen Vorzeichen bei Tereus' und Proknes 

Heirat über Tereus' 'Entbrennen' für Philomela bis hin zu ihrer Vergewaltigung. Durch eine 

Hausaufgabe wurden die Lernenden dazu angeregt, sich die Parallelen mit den zuvor 

gelesenen Episoden genauer anzusehen:
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In der Tereus-Geschichte, soweit wir sie bisher gelesen haben, kommen zwei Vergleiche vor, 

die Ovid schon in der Apoll-Daphne-Geschichte verwendet hatte:

- Liebe bzw. Leidenschaft bzw. Gier als 'Feuer'

- Mann und Frau als Tiere

Schau dir die entsprechenden Textstellen in der Tereus- und in der Apoll-Daphne-Geschichte 

noch einmal genau an (auch auf Lateinisch).

1. Vergleiche sie: Was (Worte, Länge o.ä.) ist in den Vergleichen identisch, was anders?

2. Deute sie: Warum schreibt Ovid diese Vergleiche? Was möchte er damit ausdrücken?

In der Besprechung der Passage benannten die Lernenden zunächst die Parallelen: Die 

Feuermetaphorik hat bei Tereus und Apollo ähnlichen Umfang; in beiden Fällen wird das Bild 

von brennendem Getreide bemüht (1.492: utque leves stipulae demptis adolentur aristis

6.456: quam si quis canis ignem supponat aristis).19 Auch die Tiermetaphern ähneln sich sehr: 

Das Opfer wird in beiden Fällen mit einem Hasen verglichen, der in der ersten Geschichte von 

einem Hund verfolgt wird (1.533), in der zweiten von einem Adler, dem Vogel Jupiters, als 

Beute geraubt (6.517); in beiden Geschichten jagt ein Wolf ein (weibliches!) Lamm (1.505, 

6.527f.) und ein Adler oder sonst ein Raubvogel Tauben (1.506, 6.529f.). Der große 

Unterschied liegt in der Drastik: In der Tereus-Geschichte sind die Tiere verwundet (agna ... 

saucia, 6.527, columba suo madefactis sanguineplumis, 6.529); das Blut deutet auf Philomelas 

Entjungferung hin.20 Natürlich ergibt sich folgerichtig, dass die Metaphern in der Erzählung 

von Apoll und Daphne ebenso blutig ausgefallen wären, hätte der Gott die Nymphe eingeholt.

19 Die Parallele ist für Lernende durch die Vokabel aristes augenfällig; man kann darüber diskutieren, 

ob der Gegensatz zwischen der üblichen landwirtschaftlichen Praxis des Abbrennens von 

Stoppelfeldern und dem Anzünden der Ähren selbst metaphorische Aussagekraft hat (insofern 

Tereus’ Leidenschaft auf Verbotenes richtet), sich

20 Richlin 1992, 163.

Anschließend wurde der zweite Teil der Geschichte gelesen, wieder überwiegend in deutscher 

Übersetzung; der überbordende Zorn der beiden Frauen bot wiederum Stoff für Diskussionen: 

Neben der unbestrittenen Unmäßigkeit des Verbrechens der beiden 'Opfer' am 'Täter' (und 

an dem unschuldigen Itys) steht die Problematik der außerfiktionalen Ebene: Lange nach Ovid 

und bis in die heutige Zeit existiert das Klischee der irrational und überzogen reagierenden 

Frau: "hell hath no fury like a woman scorned".
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2.4. Zusammenschau: Mythische Figuren vor Gericht (1 Unterrichtsstunde)

In der Erzählung von Tereus, Prokne und Philomela war eine Art Spirale des Unrechts sichtbar 

geworden; wiewohl Tereus seitens der Lernenden keinerlei Sympathien genoss, war die Rache 

der Frauen ebenfalls als Verbrechen wahrgenommen worden. Es fragte sich nun, wer woran 

in welchem Maße 'schuld' sei, und zu diesem Zweck forderten wir die Lernenden auf, eine 

Gerichtsverhandlung zu inszenieren.

Unter Auslassung der lo-Geschichte wurden die Lernenden in vier Teams geteilt, die jeweils 

die 'anwaltliche' Verteidigung von Apollo, Daphne, Tereus und Philomela übernahmen. 

Während Daphne und Philomela Klage wegen Vergewaltigung (bzw. Verstümmelung und 

Immobilisierung) erheben sollten, plädierten die beiden männlichen Figuren auf unschuldig 

und verklagten ihrerseits die weiblichen Gegenparts. Die Lernenden sammelten Argumente 

und hielten Plädoyers.

Das Ziel der Aktion war es, den 'offensichtlicheren' Klagen der Opfer Argumente der Täter 

entgegenzuhalten, die in öffentlichen Diskussionen über Vergewaltigung bis heute immer 

wieder auftauchen: Den Opfern wird eine Mitschuld an ihrer Lage zugewiesen; sie hätten sich 

unvorsichtig oder gar provokativ verhalten, sogenanntes victim blaming oder slut shaming.21

21 Ein aktuelles Beispiel ist die Verteidigerin von Harvey Weinstein, Donna Rotunno, die in einem 

Interview mit der New York Times sagte, sie sei noch nie sexuell belästigt worden, weil sie sich eben 

nicht in solche Situationen bringe („Because I would never put myself in that position [...] No. I’ve 

always made choices, from College age on, where I never drank too much, I never went home with 

someone that I didn’t know. I just never put myself in any vulnerable circumstance ever.”): Barbara 

et al. 2019.

Auch die advocati diaboli unter den Lernenden stürzten sich mit Feuereifer auf ihre Aufgaben: 

Zugunsten von Apollo wurde ins Feld geführt, dass er für seine Leidenschaft nicht 

verantwortlich sei: Er war von Cupido mit einem Pfeil getroffen worden, und außerdem sei 

eben Daphne so unwiderstehlich schön, wie sie ja selbst sagt (qua nimium placui, mutando 

perdefiguram, 1.546). Auch Theseus leugnet die Verantwortung für sein Tun: Er ist schließlich 

Thraker, und diese seien alle der Venus verfallen und ihrem Trieb ausgeliefert (pronumque 

genus regionibus Ulis / in Venerem est: flagrat vitio gentisque suoque, 6.459f.), eine Stelle 

übrigens, wo es bereits während der Lektüre zu interessanten Diskussionen über Stereotype 

gekommen war, die bestimmten ethnische Gruppen zugeschrieben werden.

Außerdem habe ihn Philomela durch ihr zur Schau gestelltes zärtliches Verhalten ihrem Vater 

gegenüber provoziert (6.478-482). Davon abgesehen sei die Rache der Frauen völlig 

unangemessen gewesen.

An dieser Stelle zeigte sich eine Schwäche in der Vorbereitung unserer Unterrichtseinheit; es 

war hier zu wenig klar, inwieweit sich die Lernenden in der Hitzigkeit der Debatte, an der sie 

überwiegend großen Spaß hatten, darüber bewusst waren, was es bedeutet, die Schuld dem 

Opfer zuzuschreiben. Der Ehrgeiz, das gegnerische Anwaltsteam zu schlagen, sorgte bei den 
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advocati diaboli für einen zunächst nur gespielten, dann aber sich verselbständigenden 

Mangel an Empathie (dazu unten mehr).

2.5. Abschluss (2 Unterrichtsstunden)

Zum Ende der Unterrichtseinheit erfolgten an die Lernenden zwei kurze Inputs mit 

Aufforderung zur Diskussion: 

2.5.1 Input 1: Täter als Opfer?

In den letzten Lateinstunden habt ihr gesehen, dass in antiken Texten sehr explosive Inhalte 

stecken, die gerade in der heutigen Zeit mehr denn je polarisieren. Gerade bei Ovid, aber auch 

bei zahlreichen anderen antiken Autoren ist die Darstellung von Liebe und Leidenschaft oft 

mit Gewaltsamkeit verbunden: Die Liebenden haben keine Kontrolle über sich selbst, sie 

stehen außerhalb jeder Verantwortlichkeit, manchmal sind es sogar die Opfer, die die 

Begierde auslösen und damit als schuldig gelten. Das seht ihr sehr deutlich an der Einleitung, 

die der Ovid nahestehende Dichter Properz seinen Liebesgedichten voranstellt (1.1.1-4):

Cynthia prima suis miserum me cepit ocellis, 

contactum nullis ante cupidinibus.

tum mihi constantis deiecit lumina fastus 

et caput impositis pressit Amor pedibus.

Cynthia hat mich Armen als erste mit ihren Äuglein gefangen, 

der ich von keiner Leidenschaft je berührt war.

Damals senkte mir die immer hochmütigen Augen 

und drückte seine Füße auf mein Haupt — Amor.

Auch Ovid hat Passagen, wo die Schuldlosigkeit des Täters ganz deutlich wird. Das 7. Gedicht 

seiner Amores handelt von den Folgen einer Gewalttat; der Sprecher hat seine Geliebte 

geschlagen, vielleicht vergewaltigt. Ihr Gewand ist zerrissen, sie weint, und der Sprecher 

kommentiert:

Adde manus in vincla meas - meruere catenas - Leg meine Hände in Fesseln - Ketten haben sie verdient -

dum furor omnis abit, siquis amicus ades!

nam furor in dominam temeraria bracchia movit; 

flet mea vaesana laesa puella manu.

bis der ganze Wahnsinn weggeht, wenn irgendein Freund 

da ist!

Denn der Wahnsinn hat seine Arme gegen meine Herrin 

erhoben,

und nun weint mein Mädchen, von der irrsinnigen Hand 

verletzt.

Wer muss in Fesseln gelegt werden? Wer hat seine Arme erhoben? Von wem wurde das 

Mädchen verletzt? Warum ist das gerade in der heutigen Zeit so auffällig?
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2.5.2 Input 2: Der kulturelle Impact von ttmetoo - und die Antike?

Es ist knapp zwei Jahre her, dass die Vorwürfe gegen den Hollywood-Mogul Harvey Weinstein 

ans Licht kamen und lawinenhafte Konsequenzen zeitigten. Am 15. Oktober 2017 forderte die 

Schauspielerin Alyssa Milano via Twitter Opfer sexueller Belästigung auf, sich unter dem 

Hashtag #metoo zu Wort zu melden. Es folgte eine Explosion in den sozialen Netzwerken: 

Allein auf Facebook verwendeten den Hashtag innerhalb der ersten 24 Stunden nach Milanos 

Tweet über zwölf Millionen Postings. Seitdem ist die Debatte nicht abgerissen. Längst geht es 

aber nicht mehr um Einzelfälle von sexueller Belästigung, sondern um sehr grundsätzliche 

strukturelle Probleme. Wieso werden kulturelle und gesellschaftliche Diskurse seit eh und je 

von denselben Gruppen dominiert? Sollte man das ändern, und wenn ja, wie?

Der Begriff der 'rape culture' ist in diesen Kontexten allgegenwärtig. In den 1970er-Jahren in 

den USA aufgekommen, bezeichnet er ein gesellschaftliches Umfeld, in dem Sexismus und 

sexuelle Gewalt befördert werden, sodass Einzeltaten nicht nur als solche, sondern auch als 

logische Konsequenzen eines vorgefundenen sozialen Klimas betrachtet werden. In das 

Register der 'rape culture' gehören somit nicht nur die eigentlichen Übergriffe, sondern auch 

deren Legitimation. Diese erfolgt häufig über die Vertauschung von Opfer- und Täterschaft, 

zum Beispiel durch Phänomene wie 'victim blaming' oder 'slut shaming', also Versuchen, die 

Schuld beim Opfer des sexuellen Übergriffs zu suchen, das als naiv oder absichtlich provokativ 

dargestellt wird. Parallel dazu erfolgt die Exkulpierung des Täters, dessen Übergriff rein als 

Reaktion verstanden wird, teilweise gar als unvermeidliche.

Wie ihr gesehen habt, finden sich Parallelen zu den eben genannten Phänomenen auch in 

antiken Texten wieder. Ist das ein Problem? Sollten antike Texte mit heutigen Problemen in 

Verbindung gebracht werden? Warum (nicht)?

Die abschließende Diskussion mit den Lernenden gestaltete sich fruchtbar und engagiert. Alle 

Jugendlichen waren sich einig, dass sie Zensur in keiner Weise begrüßen; das 'Vorsortieren' 

der Ovid'schen Texte durch die Schulausgaben sei zwar aus praktischen Gründen nötig, sollte 

aber nicht nach moralischen Kriterien erfolgen. Gleichzeitig fand die Klasse es sinnvoll, auch 

antike Texte mit modernen Fragestellungen in Zusammenhang zu bringen - freilich unter der 

Voraussetzung, dass man die historischen Rahmenbedingungen nicht außer acht lasse.
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2.6. Klassenfeedback

Im Anschluss an die Einheit führten wir eine Evaluation durch; die Ergebnisse waren 

überwiegend22 positiv. Die Lernenden schätzten die Textauswahl: Einige waren fasziniert von 

den Parallelen zwischen den Geschichten23 und fanden auch die Tereus-Erzählung zumutbar.24 

Im Allgemeinen wurde die Arbeit mit zweisprachigen Texten geschätzt, weil sie einen guten 

Überblick über die Gesamtepisode bieten konnte und weil mehr Zeit für die Interpretation der 

Texte blieb.25 Die Aktualisierung der antiken Texte im Kontext der ttmetoo-Debatte kam gut 

22 Zwei Lernende kritisierten die einseitige Fokussierung auf das Thema der sexuellen Gewalt: „Ich 

hätte mir [...] in Bezug auf die Metamorphosen gerne auch noch anderes als diese 

Liebesgeschichten gewünscht, wie zum Beispiel die Geschichte Phaetons. Der Eindruck, der nach 

der Unterrichts-Session deutlich blieb, war der eines Ovid, der nur von Liebesgeschichten in seinen 

Metamorphosen erzählt [...] Mir schienen die Geschichten, die wir unternommen haben, auch vom 

Grund aus gewissermaßen ähnlich.” - “Insgesamt handelt es sich um eine interessante Thematik, 

deren Berücksichtigung im Lehrplan auch ich für sinnvoll halte, allerdings halte ich eine solch 

intensive Behandlung des Themas nicht für massentauglich, da sonst die Gefahr der 

Vernachlässigung anderer bedeutender Aspekte der Metamorphosen Ovids entstehen könnte [...] 

In Zukunft ist eine Beschäftigung mit dieser Thematik durchaus sinnvoll, sie sollte jedoch nicht zu 

viel Raum einnehmen geschweige denn im Unterricht an der Schule gleichzeitig auf unterschiedliche 

Autoren angewandt werden, wodurch der eigentliche Fokus des Unterrichts, nämlich das 

Heranführen der Schüler an die lateinische Literatur mit all ihren Facetten vernachlässigt werden 

würde.” - Der feministischen Literaturwissenschaft wird häufig die Forderung unterstellt, Texte 

ausschließlich durch die ‘Gender-Brille’ zu lesen. Für Ovid als zentralen Autor kann im 

Lateinunterricht jedoch auch deutlich mehr Zeit eingerechnet werden als in der durchgeführten 

Unterrichtseinheit vorgesehen; zusätzlich ist also eine Vielfalt unterschiedlicher Fokussierungen 

möglich. Zu weiterer Kritik s.u.

23 „Auch gefallen hat mir die Art, in der wir die Stilmittel der Texte in einen psychologischen 

Zusammenhang gebracht haben und die Parallelen, die durch das Vergleichen der Texte gezogen 

werden konnten.” - “Ich fand es sehr gelungen, dass wir diese drei Metamorphosen nacheinander 

behandelt haben und immer wieder Vergleiche gezogen wurden. Außerdem wurde man durch die 

Steigerung etwas auf den ‘brutalen’ Text (Philomela & Tereus) vorbereitet.” - “Des Weiteren fand ich 

gut, dass wir die einzelnen Teile miteinander verglichen haben und so Gemeinsamkeiten, die sich in 

vielen oder allen Texten eines bestimmten Dichters wiederfinden, erkennen ließen.” - “Es war sehr 

interessant, inwiefern sich bestimmte Aspekte in verschiedenen Texten von Ovid wiederfanden.”

24 „Konkret die Geschichte von Tereus kann man meiner Ansicht nach in der Oberstufe behandeln, 

weil teilweise Brutalität und Gewalt auch ein Teil der damaligen Zeit war (und auch heute noch ist...) 

und man nicht die Augen vor der Realität verschließen sollte.” - “Insbesondere die Wahl der 

Geschichten aus Ovids Metamorphosen war bisweilen zwar etwas intensiver (-> Inhalt) und brutaler, 

als wir es gewohnt waren, jedoch gab gerade dieser Schritt zahlreiche Denkanstöße und Stoff für 

lange Diskussionen, in denen interessanterweise auch der Bogen zu aktuellen Themen geschlagen 

werden konnte.”

25 „Dazu genoss ich auch sehr das Ambiente des Unterrichts, wo wir uns neben Übersetzungen auch 

um Interpretationen gekümmert haben und uns auf dieser Metaebene richtig wissenschaftlich 

(meinem Anschein nach) austoben konnten ohne Noten, Unterrichtsbeiträge oder Eindruck in 

Betracht zu ziehen, sondern allein im Hinblick auf die tiefgründige Analyse der Texte.” - “Mir hat sehr 

gut gefallen, dass wir in diesen Unterrichtseinheiten uns sehr genau mit den Texten 

auseinandergesetzt haben. Wir haben einzelne Teile tiefgründiger interpretiert und im offenen 

Gespräch ausdiskutiert.” - “Die Hausaufgaben [... ] haben mir auch sehr gut gefallen, da man wirklich 

nachdenken und teilweise interpretieren musste. Das hat auf jeden Fall zu einem besseren 

Verständnis des Textes geführt! (und auch zum besseren und schnelleren Verständnis anderer 

Texte von Ovid).”- “Außerdem fand ich es gut, dass wir auf die Texte sehr genau eingegangen sind.” 

- “Im Alltag beschäftigt man sich selten mit solchen Themen, weshalb es gewinnbringend war, sich 

um Unterricht so differenziert damit auseinanderzusetzen und nicht ‘nur’ zu übersetzen.” - „Die 

Vorgehensweise beim Übersetzen fand ich besonders gut [...]. Dass man nicht alles übersetzen 

musste, hat geholfen, die Geschichten besser zu verstehen.” - “Außerdem wurde der Unterricht 

nicht durch stumpfes Übersetzen dominiert, jedoch ist der Aspekt der Grammatik auch nicht völlig in 
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an,26 ebenso die sich daraus ergebenden lebhaften Debatten im Unterricht,27 der dadurch als 

abwechslungsreicher28 wahrgenommen wurde. Auch die 'Gerichtsverhandlung' wurde als 

erfrischend betrachtet,29 allerdings nicht von allen Lernenden.

den Hintergrund gerückt, da die von uns übersetzten Texte Grundlage für die besprochenen Themen 

waren. Durch das Übersetzen der Passagen und das anschließende Besprechen von nicht nur der 

Übersetzung an sich, sondern auch dem Inhalt und der Bezug auf verwandte heutige Probleme hat 

ein gutes Gleichgewicht geschaffen, so dass man im Lateinunterricht nicht nur das Übersetzen und 

die Grammatik, sondern auch sich auszudrücken und seinen Standpunkt argumentativ zu 

verteidigen lernt.”- Eine kritische Stimme findet sich hier freilich auch: „Jedoch hat mir in dieser 

Unterrichtseinheit ein wenig das Übersetzen gefehlt.”

26 „Mir gefiel [...], dass wir [...] die Themen und den Text genauer hinterfragt haben und auch Bezüge 

zu heute besprochen haben.” - “Außerdem haben wir so auch Parallelen zur heutigen Zeit ziehen 

können und wiederkehrende Verhaltensmuster der Gesellschaft oder Veränderungen wahrnehmen 

können.”

27 „Besonders die vielen Bezüge auf heute haben mir gefallen, und die Debatten, die wir darüber geführt 

haben.” - “Zwar wurden grundlegende Elemente wie beispielsweise Texte übersetzen oder Tests 

schreiben vernachlässigt bzw. ausgelassen, was dazu führt, dass die ‘Lateinfähigkeiten’ nicht so 

stark gefördert werden, wie es normalerweise der Fall ist, aber eine Fähigkeit, nämlich das 

Diskutieren und konstruktive Vertreten seiner eigenen Meinung in einer Gruppe, gewann an 

Stellenwert [...], was meiner Meinung nach heutzutage deutlich wichtiger ist, als einen Text 

übersetzen zu lassen.”

28 „Die Struktur der Unterrichtseinheit war in einem sinnvollen Rahmen abwechslungsreich 

[...] Insgesamt habe ich die Unterrichtseinheit als positive Bereicherung und Abwechslung zu 

unserem (allerdings auch sonst abwechslungsreichen) Lateinunterricht empfunden.”

29 „Sehr ausgefallen aber durchaus passend war die kleine ‘Gerichtsverhandlung’.” -“Das 

‘Gerichtsverfahren’ war sehr interessant und eine gute Abwechslung.” - “[Es war gewinnbringend, 

dass] wir eine Verhandlung im Gericht nachgespielt haben, in der man verschiedene Positionen 

vertreten hat, obwohl dies nicht der eigenen Meinung entsprach. Dadurch hat man sehr gut 

verstanden, wie schwierig dieses Thema auch heute noch ist.” - Von zwei weiteren Lernenden 

wurde die ‘Gerichtsverhandlung’ stichwortartig unter die Positiva der Einheit aufgenommen.

30 Liveley 2006, 541 f. zitiert Statistiken, nach denen in Großbritannien ein Viertel aller Frauen sexuelle 

Übergriffe erlebt haben, davon eine zunehmende Anzahl junger Frauen zwischen 16 und 20. 

Statista.com hat andere Zahlen, für Großbritannien 14%, für Deutschland 12% 

(https://de.statista.com/infografik/11538/jede-zehnte-frau-in-europa-erfaehrt-sexuelle-gewalt/  

-Zugriff am 26.02.2020); vermutlich schwankt diese Zahl nach Kategorisierung der Art der 

Übergriffe. Auch wenn die niedrigeren Zahlen stimmen, bleibt die oben getroffene Aussage gültig.

Eine Reaktion, die uns sehr zu denken gab, war die einer Schülerin, die selbst einen sexuellen 

Übergriff erlebt hatte. Wir Lehrpersonen waren uns dessen natürlich nicht bewusst, hätten 

diese Eventualität aber unbedingt bedenken müssen - es ist statistisch sehr wahrscheinlich, 

dass sich in einer Lerngruppe jemand befindet, der besondere Sensibilitäten aufweist.30

Die betreffende Schülerin zeigte sich während der gesamten Unterrichtseinheit interessiert 

und arbeitete engagiert mit. Während der oben geschilderten 'Gerichtsverhandlung', als von 

einigen Parteien mit Verve das victim blaming betrieben wurde, verließ sie plötzlich sichtlich 

aufgewühlt das Klassenzimmer. Später erzählte sie ihrem Lehrer, dass sie selbst betroffen sei 

und die Anschuldigungen gegen die Opfer nicht ertragen habe. Entsprechend fiel auch ihre 

Rückmeldung aus:

Ich fand das Thema für eine Unterrichtseinheit eigentlich sehr gut und empfinde es auch als sehr wichtig, 

darüber, auch in der Schule, zu sprechen. Allerdings fand ich, manche Aufgaben, wie zum Beispiel die 

Gerichtsverhandlung als Rollenspiel, waren vielleicht keine so gute Idee. Ich persönlich habe leider schon 

Statista.com
https://de.statista.com/infografik/11538/jede-zehnte-frau-in-europa-erfaehrt-sexuelle-gewalt/
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bezüglich dieses Themas eine unschöne Erfahrung machen müssen. Manche Mitschüler sind meiner 

Meinung nach, natürlich unwissentlich, mit dem Thema etwas unsensibel umgegangen. Durch diese 

Gerichtsverhandlung wurden Opfer und Täter noch einmal gegeneinander aufgehetzt und das Opfer wurde 

gar lächerlich gemacht. Für mich ist dies der falsche Weg. Man sollte lieber in Ruhe darüber aufklären und 

den Schülern die Ernsthaftigkeit und Folgen eines solchen Vorfalls, wie sie früher waren und wie sie heute 

sind, anders nahebringen.

Diese Einschätzung wurde von einer anderen Schülerin geteilt:

Zum einen war es sehr interessant zu erfahren, welche Seiten antike Texte eben auch haben

können, und für mich vor allem neu. Auf der anderen Seite muss man sehr vorsichtig in der 

Herangehensweise sein. Ich denke, dass die sogenannten Triggerwamungen in den USA auf jeden Fall ihre 

Richtig- und Wichtigkeit haben, hier allerdings genauso angebracht sind. Häufig scheinen Themen wie 

sexueller Missbrauch oder Vergewaltigung sehr fern, wenn sie einem selbst noch nie geschehen sind, sie 

sind aber näher, als man denken mag. Deswegen finde ich es auch wichtig, sie in der Schule zu behandeln. 

Allerdings ist das für Betroffene ziemlich schwierig (vor allem, wenn man in beispielsweise der 

Gerichtsverhandlung einen solchen Straftäter verteidigen soll und erkennt, dass es erschreckenderweise 

nicht viel gegen ihn zu sagen gibt). Ich persönlich mag praxisnahe Übungen sehr gerne, kann aber 

verstehen, dass einige nicht besonders gut damit umgehen können. Außerdem ist es schwierig, selbst wenn 

ausreichend gewarnt wird, aufzustehen und zu sagen, dass man diese Unterrichtseinheit lieber nicht 

mitmachen will.

3. Ein vorläufiges Fazit

Diese Reaktionen haben uns sehr zu denken gegeben. Zum einen erscheint es uns nach wie 

vor richtig, die sensiblen Themen in Ovids Texten hervorzuheben und den Umgang damit zu 

diskutieren. Zum anderen geht es aber nicht an, Opfer von sexueller Gewalt mit dem Thema 

zusätzlich zu belasten.

Was würden wir künftig anders machen? Zunächst ist es wichtig, sich selbst die potentielle 

Präsenz traumatisierter Lernender zu jedem Zeitpunkt bewusst zu machen. Weiter sollten 

auch die Lernenden selbst vorsichtig darauf hingewiesen werden, dass unter ihnen 

verschiedene Grade von Sensibilität herrschen können. Sharon James (2014,177f.) gibt im US- 

amerikanischen College-Umfeld (wo die Studierenden kaum älter sind als in der Oberstufe 

Gymnasiums in Europa) eine kleine Einführung: Sie kündigt an, dass die Texte, die gelesen 

werden, sexuelle Gewalt darstellen, dass sexuelle Gewalt in der Antike wie heute an der 

Tagesordnung war und ist, dass die Definitionen sich aber sehr stark unterscheiden. Sie legt 

offen, dass sie es für möglich hält, dass sich jemand an unangenehme persönliche Erfahrungen 

erinnert fühlt und bietet an, dass sie angesprochen werden kann und Studierende 

gegebenenfalls an berufene Stellen weiterleiten wird. Sanjaya Thakur (2014,158) schlägt vor, 

Gesprächsregeln aufzustellen und die Lernenden dazu anzuhalten, am Text zu argumentieren, 
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nicht, eigene Meinungen zu äußern.31 Das ist ein Punkt, der bei unserer 'Gerichtsverhandlung' 

positiv hätte wirken können: Die 'Schuld' des Opfers im Text nur zu belegen, wirkt weniger 

vehement als sich die Position des Texts im Rollenspiel zu eigen machen zu müssen. 

Andererseits ist zu bedenken, dass das Rollenspiel die Lernenden viel stärker motiviert als 

herkömmliche Textarbeit. Denkbar wäre vielleicht eine Art Zwischeninstanz, z.B. ein weiteres 

Team, das bei jedem Fall von 'victim blaming' einen Buzzer drückt oder sonst ein Signal von 

sich gibt und so die 'Opfer-Anklage' daran hindert, sich allzu sehr zu verselbständigen.

31 "For example, some students tend to think their experience is universal, to think exclusively within 

their own cultural experiences, and have difficulty understanding other cultures and societies, let 

alone ancient ones. Others view history progressively and deal in absolutes - ‘ancients were 

savages, now we are civilized.’ When confronted with texts and scholarship that fly in the face of 

their views, they often adhere all the more strongly to them” (Thakur 2014, 158).

32 Tatsächlich

Weiter legt Thakur fest, dass jede Person sich zu jedem Zeitpunkt frei entscheiden kann, an 

der Diskussion teilzunehmen oder nicht (2014, 159). Denkbar sind hier offenere 

Unterrichtsformen, aus denen sich Lernende ausklinken können, ohne die Gründe dafür zu 

nennen. Zu einer Unterrichtseinheit über sexuelle Gewalt in den Metamorphosen könnte man 

ein Alternativprogramm bieten, zum Beispiel eine Fokussierung auf eine Figur, etwa die des 

Orpheus. So könnten sich alle Lernenden gleich zu Beginn entscheiden, ob sie sich auf das 

Thema einlassen wollen oder nicht. Dies gilt natürlich auch für die zu erbringenden 

Prüfungsleistungen.32

Ferner sollten Lehrpersonen über zuständige Stellen Bescheid wissen, falls es wirklich zu 

einem Outing kommen sollte, aus dem Konsequenzen gezogen werden müssten: Sollte sich 

jemand aus der Lerngruppe der Lehrperson in einer Weise offenbaren, die weitere 

Maßnahmen zu erfordern scheint, müsste man diese Person an geeignete 

Beratungsinstitutionen vor Ort weiterverweisen können wie das Kinderschutzzentrum oder 

eine Fachberatungsstelle bei sexueller Gewalt.

Unter Berücksichtigung dieser Aspekte erscheint ein sensibler Umgang mit dem Thema der 

sexuellen Gewalt in antiken Texten möglich. Es ist wohl heutzutage der einzig mögliche 

Umgang damit -wer sich als Lehrperson entscheidet, sich und die Lernenden dem 

schwierigen Thema nicht aussetzen zu wollen, muss eine sorgfältige Textauswahl treffen. 

Daphne und Apollon ausschließlich humoristisch zu lesen, leuchtet heute nicht mehr ein - und 

wird dem Text und seiner Komplexität nicht gerecht - man denke etwa an die subtile 

Infragestellung der Zustimmung des Lorbeerbaums.

Dass innovative Zugänge möglich sind und die antiken Texte nicht nur nicht entwerten, 

sondern in der heutigen Zeit besonders interessant machen, haben wir mit unserer 

Unterrichtseinheit hoffentlich zeigen können. Dass es kein ganz einfaches Unterfangen ist, 

sondern Mut und Sensibilität erfordert, muss im Jahr 2020 kein Hindernis mehr sein.
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